
Herrn 

II - 'D'{fOder Bei13~en 7.U den Stenor,raphi~chen Protokollen 
d;~ Na~i;!~;l~;tcs X'y 111. (J ~~;-l~~~'~l!;~;;:;A:-:ri()~; 
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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

1333/J betreffend B 21, welche die Abgeordneten Anna Huber und 

Genossen am 25. Juni 1991 an mich richteten, stelle,ich fest: 

Punkt 1 und 2 der Anfrage: 

Sind Sie mit den verkehrstechnischen Problemen in der genannten 

Region vertraut? 

Halten Sie diese Probleme für vordringlich zu lösende? 

Antwort: 

Ja. Aufgrund dringenderer'Vorhaben im Land Steiermark sowie der 

nur beschränkt verfügbaren finanziellen Mittel der Bundesstraßen­

verwaltung ist derzeit eine vordringliche Lösung nicht möglich. 
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Republik Österreich 

~...-. .. -
Or. Wallgang Schüssel 

Wirtschafts minister 

Punkt 3, 4, 5, 6 und 7 der Anfrage: 

- 2 -

Gibt es in Ihrem Ressort Planungen bezüglich der Fertigstellung 

des angeführten Straßenstücks? 

Wenn ja, wie weit sind diese Planungen gediehen? 

Wenn nein, werden Sie sich für den Ausbau der B 21 einsetzen? 

Wann könnte der Baubeginn erfolgen? 

Wann kann mit der Fertigstellung gerechnet werden? 

Antwort: 

In dem, im Einvernehmen mit den Bundesländern erstellten Entwurf 

für eine mehrjährige Ausbauplanung von Bundesstraßenvorhaben, ist 

der gegenständliche Abschnitt enthalten. Die technischen Planun­

gen werden derzeit vom Landeshauptmann von Steiermark (Bundes­
straßenverwaltung) durchgeführt. Ein konkreter Realisierungszeit­

punkt kann jedoch noch nicht genannt werden. 
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